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Vorstellung BESCO und belgrano®

Entwicklung in der chinesischen Natursteinindustrie 1995 – heute

der ökologische Fußabdruck

Warum verbindliche Regeln für den Handel mit Naturstein wichtig 

sind.

Projektbeispiele



BESCO liefert Natursteine für 

Großprojekte

belgrano® – Naturstein 

Unser Markenname für geprüfte und fair produzierte Werksteine aus Granit, Basalt, Gabbro, 

Porphyr, Sandstein und allen weiteren geeigneten Natursteinen.



öffentliche Plätze

Marienplatz, München



Mercedes Platz, Berlin



Karlsplatz, Sigmaringen



Lutherplatz, Worms



neue Ortsmitte, Burgheim Strass



Viehmarkt, Hammelburg



Gänsemarkt, Hamburg



Nichts von der „Stange“

Seit 15 Jahren sind wir von Berlin aus in Deutschland und Europa als Naturstein Projektlieferant aktiv. 

Unsere belgrano® Natursteine werden projektbezogen produziert und just in time von der Fabrik in Asien oder 

Südeuropa direkt per Container zur Baustelle geliefert. Wir bieten für unsere Produkte eine professionelle und 

qualifizierte Beratung und Begleitung an, stellen Muster/Musterflächen zur Verfügung sowie VOB konforme und 

produktneutrale technische Vorbemerkungen. 



Mit unserem Team beraten wir die öffentliche Hand und deren 

Planer rund um den Naturstein im Außenbereich, der Fassade 

und im Innenbereich. 

Als Mittelständisches Unternehmen liegt uns nicht nur das 

Wohlergehen unserer Mitarbeiter und deren Familien am 

Herzen, sondern auch das unserer Produzenten und deren 

Mitarbeiter.

Bei Natursteinproduktionen aus Asien unterstützen uns 

seit über 10 Jahren unsere vier festangestellten 

Inspektoren. Sie sorgen täglich für die Einhaltung der 

festgelegten Qualitäts- und Produktionsbedingungen.



Seit Anfang an stehen für uns faire-, also sozial- und umweltverträgliche Produktion von Naturstein an erster Stelle. 

Seit mehr als 10 Jahren sind wir Partner von Fairstone und haben die Zusammenarbeit mit mehr als 150.000 € 

unterstützt. BESCO hat 19 Betriebe mit 46 Gesteinen in China und Vietnam bei Fairstone registriert; bis Ende 2018 

werden davon 13 Fabriken zertifiziert sein.



In den 90-iger Jahren waren die Arbeitslöhne in China sehr gering (ca. 80$ pro Monat). Ein Großteil der Produktion 

wurde in Handarbeit gefertigt. Teure Maschinen kamen nicht zum Einsatz. Standartisierte Ware, wie zum Beispiel 

Bordsteine, gab es zum Schnäppchenpreis.

Preisbeispiel für einen Granitbordstein nach DIN - Stand Ende der 90-iger Jahre

• aus deutscher Produktion 45 €

• aus polnischer Produktion 25 €

• aus indischer Produktion 17 €

• aus chinesischer Produktion 14 €



Die ersten deutsche Importeure verdienten sehr gut, mit der Folge, dass sich immer mehr Händler nach China 

trauten. Sie suchten über das Internet Kontakt zu den günstigen chinesischen Fabriken. Der Preis für Granite in 

allen Farben und Bearbeitungen war im freien Fall 12, 15, 18 cm dicke Natursteinplatten für öffentliche Bereiche 
konnten damals zum gleichen Preis angeboten werden wie die Betonsteinimitate in der gleichen Dicke.



projektbezogene Produktionen in Asien scheiterten oft an folgenden Problemen (Stand 2000): 

→ mangelndes Grundverständnis für deutsche Qualität und Termintreue 

→ kulturelle Unterschiede, besonders im Vertragswesen 

→ mangelnde Kenntnisse der eigenen Möglichkeiten bzw. Überschätzung

→ fehlende Kontrollmöglichkeiten für Importeure

Zusammen mit den bis heute im Raum stehenden Vorwürfe der 

Kinderarbeit in der indischen Natursteinindustrie wurde der Ruf 

des asiatischen Natursteins arg in Mitleidenschaft gezogen.

bekannte Vorurteile – Asien = billig = Problem

→ keine Liefertreue?  

→ Vorwurf v. Zwangs-/Kinderarbeit?  

→ Zweifel an der Nachhaltigkeit?  

→ unmenschliche Arbeitsbedingungen?   

→ schlechte Stein-/Bearbeitungsqualität



Chance für etwas Neues

BESCO wurde 2003 gegründet mit dem Ziel die asiatischen Natursteinvorkommen und Produktionsmöglichkeiten 

für deutsche und europäische Projekte fair, sicher und zuverlässig nutzbar zu machen.

Mit Hilfe der folgenden Schritte ist es uns gelungen die bekannten Probleme zu beheben.                               



Sicherung der technischen 

Kennwerte mit Hilfe deutscher 

Prüfzeugnisse



Zuordnung des Gesteins mit Hilfe 

der Dünnschliffpetrografie

„Fingerabdruck des Gesteins“



Sicherung der Lieferkette

bzw. der Lieferzeit durch eigenes 

Personal vor Ort



Sicherung der Gesteins- und 

Produktionsqualität durch 

eigenes Personal.



Einhaltung der ILO Normen

- Prüfung durch persönliche 

Besuche und Personal vor Ort



Ausschluß von Kinderarbeit durch 

persönliche Besuche

In über 15 Jahren haben weder ich, noch einer 

unserer Mitarbeiter Kinder in chinesischen 

Produktionen gesehen. Dort herscht im Übrigen 

genauso Schulpflicht wie in Deutschland. Das es 

heute keine Kinderarbeit mehr in China gibt wird 

nicht mehr in Frage gestellt. In Indien sieht die 

Sache anders aus, weshalb wir keine Natursteine 

aus Indien beziehen.



Glaubwürdigkeit für den Kunden 

durch zertifizierte Ware mit dem  

Fairstone Siegel



verbindliche Bezeichnungen 

der Gesteine mit Hilfe 

unserer belgrano® 

Kennzeichnung



belgrano® - Naturstein - fair- nachhaltig – dauerhaft

Wir arbeiten ausschließlich mit Fabriken zusammen die unsere strengen Anforderungen erfüllen:

– Produktions- und Qualitätsstandards (Toleranzen/Gesteinsqualitäten) 

– Umweltschutzmaßnahmen (Wasser-Recycling) 

– Arbeitsbedingungen (Sicherheit und Gesundheitsschutz und ILO Kernarbeitsnormen, die im Übrigen     

auch verbindlicher Bestandteil unserer Produktionsaufträge sind) 

Obligatorisch erfüllen wir die Anforderungen der Bauprodukten Verordnung wie Erstellen der CE Kennzeichnungen 

und Leistungsbeschreibungen sowie das gesamte Prüfungsszenario und dessen Dokumentation. 



Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser

Mittlerweile verfügen wir über ein großes Netzwerk an chinesischen Produzenten, die in der Lage sind die 

gewünschten Gesteins- und Produktqualitäten zu liefern. Unser eigenes chinesisches Personal prüft vor Ort die 

Einhaltung der vertraglich geregelten Vereinbarungen und überwacht die Produktion stichprobenartig. Die von 

Fairstone zertifizierten Fabriken unterliegen regelmäßigen Audits unabhängiger Inspektoren. 

Zusätzlich werden die Fabriken mehrfach im Jahr durch unsere deutschen Mitarbeiter (sehr oft in Begleitung 

unserer Auftraggeber und/oder deren Sachverständige und/oder Architekten) persönlich besucht.



heutige Entwicklungen in der chinesischen Natursteinindustrie

Durch die 1 Kind Politik, welche vor ca. 30 Jahren in China eingeführt wurde, haben sich die Verhältnisse stark 

gewandelt. Die Familien und Verwandten legen heutzutage in China großen Wert auf eine gute Ausbildung der 

Kinder, was dazu führt, dass unter jungen Menschen billige Arbeiter zur Mangelware wurden. Die Produzenten 

waren gezwungen bessere Löhne zu bezahlen und in die maschinelle Fertigung zu investieren. Mittlerweile 

verdient ein Facharbeiter in der chinesischen Natursteinindustrie bis zu 1500 $ im Monat. Der chinesische 

Bordstein, der 1990 14€ gekostet hat, kostet heute 25€. 

Seit ca. 4 Jahren unternimmt die chinesische Regierung 

große Anstrengungen die bestehenden Arbeits- und 

Umweltschutzgesetze durchzusetzen. Aus eigenem 

Interesse an sauberer Luft und sauberem Wasser werden 

schmutzige Industriezweige umgebaut bzw. weichen diese 

modernen Städten. Die Küstenregionen Chinas haben sich 

voll entwickelt, dreckige Natursteinfabriken mussten 

weichen. China ist auch nicht länger auf den Export von 

Billigprodukten angewiesen.



Ein aktuelles Beispiel aus der belgrano® Produktion in China. 

Natursteinbrunnen für das Firmengelände von Orafol in Oranienburg – vom Rohblock bis zur Abnahme



Jedes der Brunnensegmente wiegt 3,2 t . Mit einem Gesamtgewicht von ca. 60 Tonnen und einem Durchmesser 

von 6 m ist der Brunnen ein Musterstück an Präzision trotz enormer Größe. Der am Aufbau beteiligte Berliner 

GaLaBauer Herold findet hierfür nur lobende Worte.

„Besonderen Dank hier nochmal an die Firma BESCO für diese tollen Elemente! Absolut hochwertig gefertigt, so 

etwas haben wir in diesen Ausmaß und bei dieser Größe noch nicht erlebt.“ 



Sind europäische Natursteine wirklich nachhaltiger?

Parallel haben Spanien und Portugal in den letzten Jahren ihre Natursteinindustrie extrem rationalisiert. Dadurch 

sind südeuropäische Steinprodukte teilweise preisgleich oder sogar preiswerter, wie zum Beispiel grau-gelbe 

Natursteinplatten. 

In den Jahren 2014/15 begann BESCO damit spanisches und portugiesisches Material zu importieren, woraufhin 

unser Umsatz um gut 50% zulegte. Die Natursteinvorkommen in Spanien und Portugal sind zwar nicht so vielfältig 

wie in China, dafür sind sie kurzfristiger verfügbar.

Die europäische Natursteinproduktion hat aber zwangsläufig nicht überall bessere Standards.

Die Türkei und die Ukraine sind beispielsweise auch schon lange im Natursteinbereich tätig; die Arbeits- und 

Umweltschutzbedingungen sind jedoch teilweise auf dem Stand von China in den 90-iger Jahren.

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Entwicklung und Zusammenarbeit listet die Türkei und die Ukraine 

aufgrund der schlechten Arbeitsbedingungen auf seiner DAC Liste auch 2018 noch als Entwicklungsländer. Im 

Osten der Ukraine werden beispielsweise Häftlinge zur Arbeit in einem Basaltsteinbruch herangezogen, der zudem 

noch in einem Naturschutzgebiet liegt. 



Bei der Nachhaltigkeit spielt der Transportweg eine entscheidende Rolle. 

Aus unserer Erfahrung ist der Transportpreis ein Indikator für den ökologischen Fußabdruck, da die Energiekosten 

einen entscheidenden Anteil haben. Bei Transporten aus Asien kommen sehr große Containerschiffe mit mehr als 

20.000 Containern zum Einsatz. Der Preis für einen 27 Tonnen Container von China nach Hamburg/Rotterdam liegt 

derzeit bei 650 $. Im Vergleich dazu kostet ein voller LKW von Niederbayern nach Berlin 810 €.

Kommt die asiatische Ware in Hamburg oder Rotterdam an, wird sie per Binnenschiff und/oder Bahn 

weitertransportiert – lediglich die letzten Kilometer bis zur Baustelle übernimmt der LKW. Die Nachlaufkosten 

betragen hierfür je nach Bestimmungsort 20-40 € pro t. Bei europäischen Steinen ist die Bilanz i. d . R. nicht 

besser. Zwar gibt es hier theoretisch auch die Möglichkeit, weite Strecken per Schiff und Bahn 

zurückzulegen…aber das kostet Zeit, die in diesem Fall mit einer direkten LKW Lieferung beeinflussbar ist. 

In der Kalkulationsphase wird zwar immer von Schiffstransporten ausgegangen – aber der Druck der Baustelle und 

die Überlastung der Produktion führen oft dazu, dass – gegen Mehrkosten – letztlich der größte Teil doch mit dem 

LKW gefahren wird. Auch hier gibt der Preis die Richtung der Ökobilanz an – der LKW kostet von Portugal nach 

Berlin ca. 2.400 €. Bei asiatischen Material kommt der LKW naturgemäß nicht in Frage – hier arrangiert man sich 

mit der vorgegebenen Lieferzeit.



Fairplay für alle – einheitliche Richtlinien im Natursteinbereich

Unsere Erfahrung 

- Architekten / Bauherren fordern häufig nur halbherzig fair produzierte Steine. 

- Häufig werden zweifelhafte Zertifikate, unbedeutende Formblätter oder firmeneigene Siegel ohne 

nachvollziehbare Inhalte als gleichwertig akzeptiert. 

- Kontrolle kostet Geld  

Unser Apell 

Finanzierung von effektiven Kontrollen in den Herstellungsländern ist nur möglich, wenn alle Behörden – am 

Besten europaweit – auf fair gehandelte, kontrollierte Ware bestehen. 

Wir benötigen einen einheitlichen, europaweiten Standard für Natursteinproduktionen, der für alle öffentlichen 

Ausschreibungen verpflichtend ist. 



Mit Hilfe nationaler bzw. europäischer Vorgaben müssen klare Wettbewerbsbedingungen geschaffen werden, 

ähnlich wie der TÜV beim Auto. Nur so kann es gelingen Firmen wie Fairstone und Zertifix zu stärken und deren 

Unabhängigkeit zu gewährleisten. Oft handelt die öffentlichen Hand nicht konsequent genug und verwendet 

Natursteine ohne bzw. ohne ausreichende Zertifizierung. Das verschiebt nicht nur den Wettbewerb, sondern 

verhindert auch die konsequente Durchsetzung der notwendigen Menschen-, Arbeits- und Umweltrechte. 

Einige Händler erfinden eigene Labels (Ethic-Stone, Human-Stone oder fair-trade-stone), teilweise ohne den 

Nachweis von Audits und der Einhaltung von Mindeststandarts. 

belgrano®



Anbei ein kleiner Auszug unserer Natursteinprojekte der letzten 15 Jahre.



Fußgängerzonen

Porschestraße, Wolfsburg



Mannheim



Tuttlingen



Stummstraße, Dillingen



Neue Meile, Böblingen



Binz



Lübeck



Innenstadtsanierung

Schwanau Ottenheim



Mellrichstadt



Hallein



Fuschl am See



Luxemburg



Hohenems



Landsberg am Lech



Firmengelände

Merck, Darmstadt



ZF, Friedrichshafen



Buchinger Wilhelmi, Überlingen



Gartenschauen

IGA, Berlin



LAGA Prenzlau



BUGA Rathenow



LAGA Schmalkalden



LAGA Deggendorf



Uferpromenaden

Miltenberg



Köln



Usedom



Brunnen und Wasserspiele

Ihringen



Binz



Fassaden

Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft



LHASA, Magdeburg



Innenbereiche

ADAC, München



Süddeutscher Verlag, München



Katar, Doha 

Exhibition and Convention Centre (DECC)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Für Fragen stehe ich Ihnen 

gerne zur Verfügung.


